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Ausgabe  148 April 2018/6 

 

Vorstellung Portabel-Ausrüstung für den SBW von Geralf, DD0VC 

Im Folgenden möchte ich meine Portabel-Ausrüstung vorstellen, die ich mir speziell für den 

SBW zusammengestellt und mit praktischer Erfahrung immer weiter verbessert habe. 

So manches habe ich mir von anderen OM‘s abgeguckt, z.B. die Transportrolle für die 

Elemente. Daher lese ich mit besonderem Interesse die Vorstellungen der OM‘s hier im 

Bergkurier. Die Kreativität ist immer wieder erstaunlich. 

Meine Überlegungen gingen dahin, dass die Ausrüstung modular sein sollte, also je nach 

Bergschwierigkeit, die Bestandteile mit einander kombiniert werden können. Es gibt 

sozusagen die Abstufungen leicht – mittel - schwer. 

Auch wichtig: 

Im Gegensatz zu Freihand Antennen möchte ich die Konstruktion [Antenne mit 

Handfunkgerät] auch mal weglegen bzw. wegstellen können, ohne dass sie auf dem Boden 

herumliegt. Man kann so noch einige Zeit länger auf dem Berg verweilen und dem 

Geschehen lauschen und mitmachen, ohne ständig etwas in der Hand halten zu müssen. 

Für mich sehr wichtig: 

Schreibgelegenheit. Klingt komisch, muss aber sein ;-) Ich kann mir nicht viele Rufzeichen 

merken und muss sie daher sofort wegschreiben. 

Träger: 

Stangen und Heringe zum in die Erde stecken sind nicht so das Gelbe vom Ei. Zum Anbinden 

hat man meist nur eingeschränkte Möglichkeiten. Zumindest nicht dort, wo es gut geht und 

mal eben Standortwechsel ist nicht möglich. Das ist alles suboptimal. 

Nach einigem Herumexperimentieren musste ein Foto-Stativ her. Gebraucht von Ebay-

Kleinanzeigen tut es vollkommen. Als „Mast“ hatte ich ein 16 mm-Elektroinstallationsrohr 

angebaut, innen mit Rundholz versehen. Passt zufällig in den nach oben geschwenkten 

Kameragriff, ist stabil und leicht. An diesen „Mast“ kann mit passenden Clips alles Mögliche 

dranclipsen: 

Halterungen/Halteplatten für Antennen, Schreibgelegenheit, Bierdosenhalterung ;-), was 

immer benötigt wird. Das Ganze ist leicht drehbar. Seht selbst auf den Bildern. 

Geräte: 

Kenwood TM-D700 für 2/70, Alinco DJ-G7 für 2/70/23 mit Adapter SMA-BNC. 

Ich habe alle Kabel und Aufsteckantennen auf BNC. Ich will dieses Jahr versuchen, nur mit 

dem Alinco auszukommen. Für einen Mobil-TRX muss man immer Akkus mitschleppen und 

alle Teile zusammenstecken und darf nichts davon vergessen. Das Alinco ist kompakt, alles 

dran, aber hat natürlich weniger Leistung. Für schwierige Berge ist das eher nichts. 

Übrigens: 

Der Alinco-Tribander wird voraussichtlich nicht mehr produziert. Hängt laut Funkkeller 

Weissach mit irgendwelchen neuen Auflagen zusammen, die ab 2018 gelten. Alinco überlegt 

noch, ob sich eine Anpassung lohnt und hat deshalb die Produktion auf Eis gelegt. Sieht eher 

nach Ende aus. Das ist überaus schade, da dieses Gerät wie gemacht ist für den SBW. Ich 

liebe es, obwohl es ein bisschen taub ist auf 2m. 

Hat jemand einen Tipp? 
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Also, wer noch mit dem Gedanken spielt, es ist im Abverkauf. Ich habe mir noch diverses 

Zubehör, insbesondere Akkus zugelegt bevor es schwierig wird. 

Antennen: 

RH-770 für 2/70 

Eine 2el LogPer für 2/70. Elemente als Teleskop zum Ausziehen und umklappen, dadurch 

sehr kompakt, von OM Daubermann, Fa. Lambdahalbe.de. 

4/5el Leicht-Yagi 50 Ohm Design nach DK7ZB 2/70. 

Biquad für 23. Die ersten beiden sind gekauft. Die könnte ich mit meinen Möglichkeiten und 

Fähigkeiten nicht ohne weiteres bauen. Sie sind sehr durchdachte praktische Konstruktionen 

und ihr Geld wert. Für die DK7ZB und die Biquad gibt es eine Menge Beschreibungen, 

Berechnungen und Erfahrungen im Netz, sodass man die leicht selbst bauen kann, was ich 

auch gemacht habe. 

Leichte Ausstattung: 

Alinco mit RH-770 und Biquad für 23cm. 

Vorteil: 

Sehr geringer Aufwand, schnell einzupacken. 

Nachteil: 

Keine Schreibgelegenheit, alles Freihand. Eignet sich für nebenbei quasi für die 

Hemdtasche. 

 
Bild: leichte Ausstattung 

Mittlere Ausstattung: 

Alinco mit Stativ, LogPer 2/70 und Biquad 23cm, mit Schreibbrett !. Letzteres kann man ja 

auf den „Mast“ draufclipsen/aufstecken und das HT daran befestigen [Gummiband, 

Gürtelclip]. 

Es ist gleichzeitig die seitliche Aufnahme für die LogPer und hält sich gewichtsmäßig die 

Waage. Wenn man das HT nicht in der Hand halten will, ist zum Besprechen ein externes 

Lautsprecher Mikro nützlich. Man kann das alles gut in der linken Hand halten, sodass man 

mit rechts schreiben kann. 

Sehr kurzes Koaxkabel von guter Qualität, H155, schön flexibel und dämpfungsarm, aber 

noch nicht zu dick. Ich bin ein Fan von Winkel-Steckern zum Crimpen. Den Innenleiter kann 
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man gut löten [ im Winkelgehäuse durch die Serviceklappe] und man hat nicht so viel 

Biegemoment am Stecker bzw. Gerätebuchse. Der Stecker dreht sich eher weg bei 

Belastung und hebelt nicht. 

Einen Ersatz-Akku kann man noch einstecken, mehr braucht man eigentlich nicht. Die 

Biquad habe ich in eine Frischhaltedose eingebaut mit einem fest angebauten, kurzen Kabel 

dran. Die kann man zwar am Mast anclipsen, für den Betrieb auf 23cm hält man sie incl. HT 

besser Freihand. Es gibt doch immer wieder Überraschungen, in welch kurzen Abständen es 

geht oder nicht mehr geht. Das bekommt  man nur durch Herumschwenken und -laufen 

heraus. 
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mittlere Ausstattung, vor dem Aufbau 
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mittlere Ausstattung, aufgebaut, Biquet fehlt 
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Detail Antennen-Aufnahme 

Schwere Ausstattung: 

Wie mittlere Ausstattung. Nur mit Mobil-TRX, zwei Akkus, statt der kleinen LogPer jetzt die 

„große“ DK7ZB-Duoband. Diese wird ebenfalls mittels „Kreuzschelle“ ;Sperrholzplatte mit 4 

Clips kreuzweise am „Mast“ montiert. Das ist erstaunlich stabil. 

Man kann auch alle Teile einpacken [2xTRX, alle Antennen]. Das ist nicht so viel mehr und 

der Rucksack noch lange nicht voll. So ist man sicher, dass man nichts vergessen hat. Man 

muss ja nicht alles aufbauen. Nur die DK7ZB bleibt etwas sperrig bei Transport und in 

Betrieb. 
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schwere Ausstattung, vor dem Aufbau 
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Bild: schwere Ausstattung aufgebaut. 
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Dem aufmerksamen Leser fällt sofort auf, dass die Elemente ungünstig in andere Teile 

hineinragen. Normalerweise kommt die Yagi höher durch den zweiten Teil des "Mastes“. Das 

Verlängerungsstück hatte ich nicht dabei, wollte aber die Fotos fertig machen. So ist alles 

etwas gestaucht. Die Bi-Quad ist natürlich auch immer dabei. 

 
alles drin ! 
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Der Rucksack wird nicht 100% wasserdicht sein. Als Regenschutz kann man über die 

Elemente Rolle eine Plastetüte stülpen, im Rucksackinneren ebenfalls alles in einer Plaste- 

bzw. Mülltüte verpacken. 

Auf den Bildern erkennt der eine oder andere sicher noch interessante Details, die man für 

die eigene Lösung verwenden kann. 

Ich selbst freue mich schon auf weitere Berichte zu diesem Thema hier im Bergkurier. 

Vielleicht kann jemand die 13-cm-Technik kurz vorstellen, die momentan schwer im 

Kommen ist, und über erste Erfahrungen damit im SBW berichten. 

Awdh auf den Bergen! 

73 Geralf, DD0VC 

Die Autoren dieses Beitrags zum ‚Sächsischen Bergkurier‘ haben ihr Einverständnis zur Veröffentlichung gegeben. 

Der Bergkurier dient der Berichterstattung über den ‚Sächsischen Bergwettbewerb‘ und über andere Outdoor Aktivitäten des 

Amateurfunks. 


